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M
T 2020 

landeten mehr Bio-

- Zitrusfrüchte, -Sala-

te, -Frucht- und klas-

sische Kochgemüse trotz höherer Preise im 

Einkaufskorb. Die Handelsketten vergrößerten ihre 

Öko-Obst- und -Gemüsesortimente 

weiter und suchten Partnerschaften mit 

den Bio-Verbänden und/oder regionalen 

Erzeugerinnen sowie Erzeugergemein-

schaften. Insbesondere die Vollsorti-

menter waren 2020 aktiv. Produktions- 

und Distributionskosten erhöhten sich 

jedoch durch die unter der Pandemie 

eingeführten Hygiene- und Abstands-

regeln dauerhaft. Das spiegelte sich in 

den Preisen wider: Die Gemüsepreise für die Land-

wirtinnen wurden häufi ger fl exibel von Woche zu 

Woche oder im Zweiwochenrhythmus dem Markt-

geschehen angepasst.

Anderthalbmal so viel Bio-Rindfl eisch und -Ge-

fl ügel kauften die Deutschen 2020 im Vergleich 

zum Vorjahr. Während bei Bio-Schweinefl eisch das 

Angebot das ganze Jahr über zu klein war und viele 

Anfragen von Verarbeitern oder Handelsketten 

nicht bedient werden konnten, funktionierte das 

Mehr Mahlzeiten zu Hause und nachhaltiger 

kochen: Die Kundinnen und Kunden in Deutsch-

land haben 2020 so viele Bio-Frischeprodukte 

gekauft wie noch nie. Besonders die Nachfrage 

nach Bio-Gemüse und -Fleisch stieg deutlich.

bei Bio-Rindfl eisch deutlich besser: So wurden 

einerseits mehr Bio-Milchkühe geschlachtet, 

andererseits stellten viele Rindermastbetriebe auf 

Bio um. Außerdem zogen Bio-Mutterkuhbetriebe 

vermehrt ihre Absetzer auf. In den ersten zehn 

Monaten des Jahres 2020 erhöhte sich die Zahl 

der geschlachteten Bio-Mastrinder um knapp 

20 %, bei Bio-Kühen waren es sogar anderthalbmal 

mehr. Gleichzeitig litten viele rinderhaltende Be-

triebe nach den trockenen Jahren an Futterknapp-

heit, was die Entwicklung vor allem im Norden 

ausbremste. Mehr als 70 % der Bio-Rindfl eisch-

einkäufe im Jahr 2020 waren Hackfl eisch. Beide 

Segmente des Bio-Rindfl eischmarktes wuchsen 

gleichermaßen, was sich auch in den kommenden 

Jahren fortsetzen dürfte. Zusätzlich kamen Milch-

kühe für Hackfl eisch aus Dänemark und Österreich 

auf den deutschen Bio-Markt. 

Im ersten Halbjahr 2020 war der Öko-Gefl ügel-

markt noch deutlich unterversorgt. Im zweiten 

Halbjahr vollendeten einige Hähnchenmast-

betriebe ihre Umstellung auf Bio, sodass 

die Anfragen des Handels besser be-

dient werden konnten. 

Die Preise der Erzeugerinnen und Er-

zeuger für Bio-Rinder, -Schweine und 

-Geflügel sind meist in langfristigen 

Verträgen festgelegt und reagieren 

erst verzögert auf Marktentwicklungen. 

Jedoch steigt so die gesicherte Ab-

nahme bzw. Versorgung für Landwirte 

bzw. Kundinnen. Gleichzeitig erhöhten sich die 

Kosten mit den strengeren Hygieneaufl agen in den 

Schlachthöfen deutlich. Im Herbst 2020 setzten 

deshalb nach und nach viele Vermarkter Preis-

erhöhungen für Schweine, und teilweise auch für 

Rinder, durch. Für die Bäuerinnen war es nicht 

immer leicht, die höhere Nachfrage in diesem 

Bereich zu bedienen. Neben Produktionseng-

pässen kamen erhöhte Preise in der Produktion 

und Logistik hinzu.  
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ENTWICKLUNG DER MONAT-

LICHEN EINKAUFSMENGE  VON 

FRISCHEM GEMÜSE IM 

EINZELHANDEL 

(in 1.000 t)

ENTWICKLUNG DER BIO-

RINDER UND  -RINDFLEISCH-

PRODUKTION 

1. Bio-Rindfl eisch-

produktion 

(in 1.000 t SG)

2. Anzahl der 

Bio-Milchkühe

(in 1.000 Tieren)

3. Anzahl der 

Bio-Mastrinder 

(in 1.000 Tieren)

WACHSTUM DER NACHFRAGE 

NACH BIO-FLEISCH- 

UND -FLEISCHWAREN 

im Vergleich Jan.–Nov. 2019 

zu Jan.–Nov. 2020 

(Wachstumsrate in %)

DezNovOktSeptAugJuliJuniMaiAprilMärzFebJan

in 1.000 t 2015-2019 2020

26 24,3

27,3 27,3 25,5

19,2
18,7 18,2

20,8

26,5
24,4

26,7

19,4
18 18,5 17,8 17,5
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14,4
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16,1
17,5

17,7 17,6
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BIO-RINDFLEISCHPRODUKTION

ANZAHL DER BIO-MILCHKÜHE ANZAHL DER BIO-MASTRINDER
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EINKAUFSMENGEAUSGABEN
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LOSE WARE
KONSERVEN

FLEISCH- UND WURSTWAREN
VERPACKTE WARE

GEMISCHTES HACKFLEISCH
SCHWEINEFLEISCH

VERPACKTES FLEISCH
LOSES FLEISCH

RINDFLEISCH
GEFLÜGEL

BIO-FLEISCH GESAMT54,9

68,0

68,7

54,4

55,4

45,1

44,6

21,3

21,8

26,0

22,0

51,3

70,1

60,7

53,4

49,6

47,3

39,6

25,1

23,1

21,2

21,1
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